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Für meinen Enkel David




Felines kleine Welt


Feline ist sechs Jahre alt und seit diesem Sommer geht sie zusammen mit ihrer besten Freundin Paula in die erste Klasse der Sonnenberger Schule.


Sie trägt ihre blonde Lockenfrisur meist wild und ungezähmt um ihr rundes Gesichtchen.


Ihre strahlend grünen Augen schauen neugierig in die Welt und es gibt Tage, da kann sie ihren Eltern Löcher in den Bauch fragen.


Feline gibt erst dann auf, wenn sie eine verständliche Antwort bekommt.


Mit ihren Eltern Dina und Jan wohnt sie in einem schönen, gelben Haus mit einem großen Garten.


Am Ende der Blumenwiese, wo früher der alte Schuppen stand, steht, seit Feline auf der Welt ist, eine große Schaukel und ein Sandkasten.


Außerdem gibt es ganz in ihrer Nähe einen wunderschönen Park mit vielen großen Bäumen, bunten Büschen und einem Ententeich, in dem sie gerne gemeinsam mit ihren Eltern zum Picknicken geht.


Das findet sie besonders schön, weil Papa sich dann immer viel Zeit nimmt, um mit ihr zu toben und Ball zu spielen.


Mama Dina nennt Feline oft einfach nur liebevoll Fee.


Genau wie Felines Lieblingsheldin im Fernsehen aus der Wochenendserie Die zauberhafte Fee.


An manchen Wochenenden kommen Felines Oma und Opa mit in den Stadtpark.


Dann bringt Oma sogar noch ihren selbst gebackenen Kuchen mit.


Diese Sonntage mit ihren Großeltern findet Feline ganz besonders schön.


Zu ihrer Familie gehört auch noch Tante Mira, die Schwester von Mama.


Sie wohnt leider etwas weiter weg und kann deshalb nicht so oft vorbeikommen.


Tante Mira ist außerdem auch Felines Patentante und bringt jedes Mal tolle Überraschungen mit.


Einmal hat sie ihr ein Kuscheltier geschenkt. Es war ein kleines, braunes Äffchen, das Feline von Anfang an spontan Bubu nannte und von diesem Tag an ihr ständiger Begleiter wurde.
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Das Wörtchen Glück


Ein neuer Tag beginnt.


„Guten Morgen, meine süße Fee“, begrüßt Mama Dina ihre kleine Tochter mit einem fröhlichen Lachen im Gesicht.


Dabei schiebt sie den himmelblauen Vorhang zur Seite und öffnet das Fenster, um die Sonnenstrahlen ins Zimmer zu lassen.
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